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Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen
Allgemein
 
Nachfolgende ZTV Allgemein gelten für alle Gewerke, soweit diese in den jeweiligen Leistungsbereich eingreifen:
1 Allgemeine Hinweise
Für nachfolgend beschriebene Leistungen gelten die Verarbeitungsvorgaben und Einbauanweisungen der
Hersteller für die eingesetzten Baustoffe, -elemente und -produkte, die Publikationen der im jeweiligen Fachbereich
allgemein anerkannten Verbände und der sonstigen Herausgeber von Richtlinien, Merkblättern, Empfehlungen etc.
in der zum Zeitpunkt der Ausführung gültigen Fassung als vereinbart.
 
Im Fall von Widersprüchen gilt die weiterreichende bzw. qualitativ höherwertige Anforderung als vereinbart.
 
Alle für ein Bauteil oder Bauelement erforderlichen Bestandteile sind aus dem System eines Materialherstellers zu
beziehen und als durchgängige Produktlinien anzubieten.
 
Alle Bauteile ähnlicher Art und Lage müssen aufeinander abgestimmte Oberflächen, Farbtöne, Falzgeometrien,
Kantenausbildungen, Beschläge etc. aufweisen, um eine gestalterische Durchgängigkeit zu gewährleisten.
2 Baustelleneinrichtung
2.1 Flächen der Baustelleneinrichtung
Abweichend zu VOB/B § 4 Absatz 4 stellt der AG dem AN nur soweit ausdrücklich benannt und zugesagt
Baustelleneinrichtungsfläche zur Verfügung. Vorhandene und verbleibende Bauteile und Anlagen, wie etwa
Nachbarbebauungen, sind betriebsfähig zu erhalten. Der AG behält sich vor, die Nutzungsgenehmigung für den
AN für die zur Baustelleneinrichtung zur Verfügung gestellten Flächen zu widerrufen, wenn dies aus Gründen des
Bauablaufs erforderlich wird.
2.2 Zusätzlicher Flächenbedarf für die Baustelleneinrichtung
Der AN überprüft vor Angebotsabgabe, ob er für die Durchführung der an ihn beauftragten Leistungen zusätzlich
zu den vom AG etwaig zur Verfügung gestellten Flächen weitere Baustelleneinrichtungsflächen für Verkehr,
Zuwegung, Logistik, Lagerung oder Personalunterkünfte benötigt. Werden private Flächen wie Nachbarland
und/oder öffentliche Flächen wie Straßen und Wege zusätzlich als Einrichtungsfläche vom AN benötigt, so trägt der
AN sämtliche erforderlichen Beantragungen, Abstimmungen, Gebühren und sonstigen Kosten sowie die
anfallenden Nutzungsgebühren.
2.3 Wiederherstellung Baustelleneinrichtungsfläche
Der AN hat nach Beräumung die Baustelleneinrichtungsfläche wieder in den vorgefundenen Zustand zu versetzen,
Leitungen und Fundamente des AN sind zu entfernen.
2.4 Anschlüsse für die Baustelleneinrichtung
Der AG stellt dem AN bereits am Baugrundstück vorhandene Anschlüsse zur Verfügung. Sind keine Anschlüsse
vorhanden oder reichen deren Kapazitäten für den Baustellenbetrieb des AN nicht aus, so versorgt sich der AN im
Rahmen seiner Leistungen eigenständig mit allen erforderlichen Medien, Anschlüssen und Verteilungen.
2.5 Erscheinungsbild
Der AG legt großen Wert auf ein sauberes und geordnetes Erscheinungsbild der Baustelle und der
Baustelleneinrichtung. Alle großflächigen oder -formatigen Bestandteile der Baustelleneinrichtung des AN sind in
sauberem, ordentlichem, neuwertigem Zustand an der Baustelle aufzubauen. Dies betrifft insbesondere Container,
Gerüstplanen und Bauzäune. Auf Verlangen des AG hat der AN optisch minderwertige Bestandteile der
Baustelleneinrichtung zu lackieren. Eventuell auftretende Graffitis sind bis zum Ende einer Arbeitswoche zu
entfernen.
2.6 Feuerwehrzufahrten/Fluchtwege
Mit der Feuerwehr sind die Erfordernis und die Lage einer Feuerwehrzufahrts- und erforderlichenfalls
Umfahrmöglichkeit für die gesamte Dauer der Bauzeit abzustimmen und vom AN in erforderlichem Umfang über
die Dauer der Bauzeit zu gewährleisten. Ebenfalls freizuhalten sind alle Flucht-/Rettungswege.
2.7 Arbeitsgerüste
Arbeitsgerüste für Arbeiten über 2,00-4,00 m über OKF sind vom AN im Rahmen seiner Leistungen mit
vorzusehen, soweit solche Arbeitshöhen aus den Ausschreibungsunterlagen erkennbar sind.
2.8 Sicherungs- und Schutzmaßnahmen
Der AN schützt die übrigen Bauausführenden vor allen aus seinen Tätigkeiten herrührenden Gefahren durch
(Absturz-)Sicherungen, Abschrankungen, Markierungen etc. Die vom AN diesbezüglich auszuführenden
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Leistungen verstehen sich einschließlich Aufbau, Vorhaltung, Unterhalt, regelmäßiger Kontrolle und
Instandsetzung sowie Rückbau nach Beseitigung der Gefahr bzw. nach Aufforderung durch den AG. Eine
verlängerte Vorhaltung bis zu 4 Wochen über den Tätigkeitszeitraum des AN hinaus ist hierbei vorzusehen.
2.9 Bauzwischen- und Montagezustände
Alle für den AN zum Angebotsabgabezeitpunkt erkennbaren Leistungen für Provisorien, Bauzwischenzustände und
Montagezustände, die er zur Erbringung seiner Leistungen benötigt, sind Bestandteil der Leistungen des AN.
Hierzu zählen neben Hilfsmitteln und -gerüsten auch Verstärkungen und Dimensionierungen von Bauteilen für
Belastungen während des Transports oder der Montage.
3 Beweissicherungsverfahren
Der Zustand vor Beginn der Baumaßnahme und nach Abschluss der Bauarbeiten wird gemeinsam von AG und AN
in Gegenwart eines zugelassenen ö. b. u. v. Sachverständigen für Schäden an Gebäuden und eines
bevollmächtigten Vertreters der Eigentümer, aufgenommen.
 
Die Durchführung der Beweissicherung erfolgt u. a. für sämtliches angrenzendes Straßenland, alle
Nachbargrundstücke und -gebäude. Es ist eine vollständige Begehung der unmittelbar angrenzenden
Nachbargebäude detailliert in allen Einzelheiten und allen Räumen samt umfänglicher Fotodokumentationen vom
AN vorzusehen. Das Gutachten ist in Zusammenarbeit mit dem AG zu erstellen, von den
Nachbargrundstücksbesitzern oder -nutzern gegenzeichnen zu lassen und dem AG in 4-facher Ausfertigung sowie
in digitaler Form zu übergeben.
 
Der AN hat den Beweissicherungsgutachter zum Zeitpunkt der Übernahme der Leistungen mit der Anfertigung von
Zwischengutachten zu beauftragen. Weiterhin hat der AN den Beweissicherungsgutachter mit der Erstellung eines
- 2 bis 6 Monate nach Bauende aufzustellenden - Abschlussberichtes für das Objekt zu beauftragen.
 
Soweit dem AN Schäden während des Baudurchführungszeitraumes an benachbarten baulichen Anlagen und
Versorgungsleitungen gemeldet werden, hat er den Beweissicherungsgutachter zu veranlassen, diese Schäden
umgehend zu dokumentieren und erforderlichenfalls weiterhin dokumentarisch zu begleiten.
 
Eventuell entstandene Schäden sind unverzüglich nach deren Bekanntwerden, spätestens jedoch bis zur
Übergabe des Bauwerkes an den AG, zu beseitigen. Ein Entlastungszeugnis bzw. eine Bestätigung des
Geschädigten ist vorzulegen. Diese Belege sind Voraussetzungen für eine ungeminderte Schlusszahlung des AG.
 
Bei jeglichen Beschädigungen an Fläche, Bauteilen, baulichen Anlagen und Versorgungsleitungen, die durch den
Baubetrieb verursacht wurden, wird unterstellt, dass der AN sich schadensverursachend verhalten hat.
 
Insofern stellt der AN den AG von jeglicher Haftung für Schäden am Eigentum Dritter, die im Zusammenhang mit
der Durchführung der Arbeiten des AN entstanden sein könnten, frei.
4 Planung
4.1 Vorleistungen des AG
Der AG hat Planungsleistungen in mindestens solchem Umfang erbringen zu lassen, wie sie den
Auslobungsunterlagen beigefügt sind.
 
Der AN prüft diese und teilt eventuelle, bei verantwortlicher Prüfung der Unterlagen bereits zum
Angebotsabgabezeitpunkt erkennbare Bedenken gegen die AG-seitige Planung mit Angebotsabgabe mit. Mit
Annahme des Auftrags tritt der AN in die Planung des AG ein. Der AG tritt seine Rechte gegen die von ihm
beauftragten Planer an den AN ab, der diese Rechte mit Annahme des Auftrags annimmt.
 
Dem AN obliegt jegliche über die den Auslobungsunterlagen beigefügten Planungen und Berechnungen
hinausgehende Planungsleistung in erforderlichem, mindestens jedoch in beschriebenem Umfang.
4.2 Werkplanung/Montageplanung; Ausführungsstatik
Der AN fertigt vor Ausführung seiner Arbeiten zunächst eine Planlieferliste und einen Planungsablaufplan und
sodann mittels CAD eine Werkstatt- und Montageplanung/Zeichnungen an, die die zu erbringenden Leistungen
insbesondere in Bezug auf folgende Inhalte umfänglich darstellen:

Lage,
alle statisch relevanten Anschlüsse, Verbindungen, Halterungen, Befestigungen, Absteifungen,
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Verankerungen, Auflager,
Detailausbildungen,
Höhen bzw. Anschlusshöhen,
Fugenplan und -arten, Stöße, Teilungen, Verlegerichtungen,
Aufteilungen, Befestigungspunkte und -linien,
Querschnitte, Dimensionierungen, Bemaßungen,
Revisionsöffnungen,
Dehnungs- und Montagestöße,
Montagelastfälle, Bau-, Transport- und Zwischenzustände,
Einbauabfolge,
Lasthaken und -ösen/ Anhängelasten,
Fenster-/Tür- und Stücklisten,
bauphysikalische Anforderungen und Berechnungen,
Brand- und schallschutztechnische Anforderungen.

 
Zur Werkstatt- und Montageplanung gehört - soweit erforderlich - auch die Erstellung einer prüffähigen
Ausführungsstatik mit allen erforderlichen statischen Nachweisen als Einzel- und Systemnachweise, die rechtzeitig
zur Prüfung einzureichen sind.
 
Bei der Planung sind die hohen gestalterischen Anforderungen des AG höher zu werten als die Effizienz des
Materialeinsatzes des AN. Material- oder verschnittoptimierte Planungen sind nicht akzeptabel, wenn damit
gestalterische Einschränkungen einhergehen.
 
Der AN ist für die korrekte Dimensionierung der Bauteile allein verantwortlich. Eventuell vom AG in den
Ausschreibungsunterlagen oder Plänen getätigte Bemessungen oder Querschnittsangaben verstehen sich nur als
Kalkulationshilfe und sind vom AN alleinverantwortlich zu verifizieren.
 
Die Anfertigung der Zeichnungen des AN erfolgt mittels CAD und wird im Format DWG und PDF an den AG durch
Upload in den Internet-Projektraum zur Sichtung übergeben. Zusätzlich sind die Zeichnungen in 3-facher
Papierausgabe gefaltet zu übergeben.
 
Mit den Zeichnungen sind dem AG die bauaufsichtlichen Prüfzeugnisse und -zulassungen aller Produkte, die
solche Zulassungen benötigen, zu übergeben.
 
Nach Abschluss der Arbeiten sind die Revisionsunterlagen, Revisionspläne bzw. -zeichnungen mittels CAD (in v. g.
Formaten) und zusätzlich in 3-facher Papierausgabe gefaltet an den AG zu übergeben.
 
Der AN erstellt prinzipiell örtliche Aufmaße als Grundlage seiner Planungen, Bestellungen, Fertigungen und
Montagen.
4.3 Sichtung der Planung des AN durch den AG
Der AG behält sich vor, jegliche vom AN erstellte Planung innerhalb von 10 Werktagen nach Zugang zu sichten
und Prüfanmerkungen in der Planung des AN zu tätigen.
 
Der AN ist verpflichtet, die Prüfanmerkungen des AG innerhalb von 5 Tagen in seine Planungen einzuarbeiten. Der
AN erstellt seine Planungen daher so frühzeitig, dass er eventuelle Prüfanmerkungen des AG rechtzeitig vor
Materialdisposition und Ausführungsbeginn noch in seine Planungen einarbeiten kann.
 
Soweit der AN der Auffassung ist, dass die Umsetzung der Prüfanmerkungen des AG nicht seinem vertraglich
geschuldeten Leistungssoll entspricht oder Bedenken gegen den Planungswillen des AG sprechen, zeigt der AN
dem AG dies innerhalb von 5 Tagen nach Zugang der Prüfanmerkungen schriftlich an.
 
Eine freigegebene Werkstatt- und Montageplanung entbindet den AN aber nicht von seiner eigenen Prüfungs- und
Hinweispflicht und von seiner Planungsverantwortung. Diese bleiben unberührt.
4.4 Projektkommunikation
Sofern der AG eine Internet- Projektplattform als Kommunikationsbasis fordert oder dieser zustimmt, ist diese vom
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AN für den Projektschriftverkehr und die Ablage von Plänen und Berechnungen sowie aller zur Dokumentation
erforderlichen Unterlagen ausschließlich zu verwenden.
 
Nachrichten und Informationen, die über die Internetplattform versendet werden, gelten wechselseitig als mit
Upload-Zeitpunkt zugestellt.
 
Dem AN obliegt in diesem Fall wie allen übrigen Projektbeteiligten eine Informationsholschuld durch
arbeitstäglichen Aufruf der Inhalte des Internet-Projektraums.
 
Jeglicher projektrelevanter Schriftverkehr ist vom AN über den Internetprojektraum zu versenden und zu
dokumentieren.
5 Prüfungen, Abnahmen, Gebühren
5.1 Prüfungen und Abnahmen
Der AN veranlasst und koordiniert sämtliche noch nicht erfolgten bzw. noch ausstehenden behördlich oder
öffentlich-rechtlich geforderten Nachweise, Prüfungen und Abnahmen für die von ihm erbrachten Bauleistungen.
Alle hierbei entstehenden Aufwendungen für Prüfgebühren, Prüfkörper, Laborversuche etc. sind vom AN zu tragen.
Dies betrifft auch und insbesondere Prüfungen, die behördlicherseits zur Abnahme des Gebäudes gefordert
werden. Der AN ist für die Rechtzeitigkeit der Veranlassung der Prüfungen verantwortlich.
5.2 Zustimmungen im Einzelfall (ZiE)
Der AN verwendet ausschließlich bauaufsichtlich zugelassene (ABZ) oder bauaufsichtlich geprüfte (ABP) Baustoffe
und -elemente oder solche mit CE-Konformitätserklärung des Herstellers. Sind solche Baustoffe oder -elemente in
Ausnahmefällen nicht verfügbar, so ist der AN für den Nachweis der Rechtmäßigkeit der Ausführung
verantwortlich. Soweit hierfür eine Zustimmung im Einzelfall (ZiE) erforderlich ist, besorgt der AN diese. In diesem
Fall ist es Sache des AN, die ZiE terminlich zu koordinieren und alle entstehenden Kosten und Gebühren für
Versuche, Berechnungen, Gutachten, Prüfungen/Versuche und Genehmigungen zu tragen.
6 Muster, Probeflächen
Im Zuge der Werkstatt- und Montageplanung stimmt der AN eigenverantwortlich mit dem AG ab, ob und in
welchem Umfang Musterbauteile herzustellen sind. Grundsätzlich gilt, dass das eingebaute Material dem
freigegebenen Muster entsprechen muss.
 
Der AN stellt unter baustellengerechten Bedingungen Musterbauteile (> 1,00 m2) mit den geforderten
Oberflächenqualitäten für alle sichtbar verbleibenden Bauteile, Verbindungen und Strukturen her. Hierzu zählen
insbesondere Sichtbetonflächen, Farb- und Materialflächen, Metallbauverbindungen.
Die Musterfassade zeigt neben einem Fassadenausschnitt auch die Unterkonstruktionen, den Schichtaufbau, die
Fugenausbildung, die Fassadenoberfläche sowie eine Außenecke samt allseitiger Anarbeitung an ein
Fensterelement.
 
Für alle lack- oder pulverbeschichteten Oberflächen sind Musterflächen für alle RAL-Töne nach Wunsch des AG
anzufertigen.
 
Alle Designoberflächen und Bodenbeläge sind aus dem Farbprogramm der Materialhersteller nach Wahl des AG
als Musterflächen zu liefern. Dies gilt auch für Sockelleisten, Schweißschnur und dergleichen.
 
Vor der endgültigen Lieferung auf die Baustelle sind dem AG von allen sichtbaren Einbauteilen oder Materialien (z.
B. Beschläge, Schalter, Schlösser, Dachziegel, Lüftungsgitter etc.) und sonstigen Objekten Muster zur Ansicht und
Freigabe vorzulegen. Unterschiedliche Werkstoffe und Lieferformen (z. B. Profile, Bleche, Bänder, Schlösser) sind
entsprechend den Anforderungen an das Erscheinungsbild aufeinander abzustimmen.
 
Der AN lässt sich Musterbauteile und Probeflächen vor der Ausführung vom AG zur Montage freigeben.
Eigenmächtig vom AN angeordnete und nicht vom AG bestätigte Verlegemuster gelten als Mangel und sind auf
Verlangen des AG zu entfernen.
7 Dokumentation
Der AN erstellt als Fortschreibung der Planung in Bezug auf alle vom AN tatsächlich ausgeführten Leistungen eine
Dokumentation. Der AN übergibt unaufgefordert wöchentlich ab Montagebeginn Quellennachweise der
eingebauten Produkte (Lieferscheine, Produktdatenblätter etc.) an den AG, gegliedert nach Verwendungszweck
bzw. -ort, Fabrikat, Hersteller und Chargennummer wegen eventueller Nachbestellungen.
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Die Herkunft (z. B. von Steinen, Ziegeln etc.) ist auf Verlangen nachzuweisen.
 
Der AN übergibt dem AG unaufgefordert vor Inbetriebnahme von Bodenbelägen (z. B. Natursteinbelägen) eine
Reinigungsanweisung, aus der im Hinblick auf den Erhalt der Rutschhemmung zulässige Reinigungsarten und
-mittel ersichtlich sind. Die Übergabe der Reinigungsanweisungen lässt sich der AN vom AG quittieren.
 
Der AN übergibt dem AG im Rahmen der Dokumentation alle erforderlichen Übereinstimmungsnachweise für
Bauprodukte und Bauarten.
8 Reinigung
Der im gesamten Baustellenbereich anfallende Schutt und Abfall ist von jedem AN sortenrein zu sammeln und
umgehend abzufahren. Alle durch den Baubetrieb verursachten Verschmutzungen im öffentlichen Bereich, auf den
Nachbargrundstücken und auf dem Baugelände sind sofort zu beseitigen.
 
Der AN wird am Ende jeder Arbeitswoche seinen Arbeitsbereich in besenreinen Zustand versetzen. Kommt der AN
seiner Verpflichtung nicht nach, ist der AG berechtigt, diese Leistung auf Kosten des AN zu veranlassen. Der AN
ist verpflichtet, geeignete Maßnahmen zur Vermeidung von Verschmutzungen zu ergreifen.
9 Bauausführung/Leistungsumfang
9.1 Schnittstellen
Jegliche Bauleistungen, -stoffe und -elemente des AN, die als Vorleistung oder Einbausituation für Leistungen
anderer (Nach-)Unternehmer dienen, sind rechtzeitig vor Ausführung in Bezug auf die Herstellung der
zugelassenen Einbaubedingungen vom AN zu prüfen.
 
Insoweit fordert der AN unaufgefordert von den anderen Gewerken deren Zulassungen, Prüfzeugnisse und
Montageanleitungen ab, um in seinem Gewerk die Einbaubedingungen einbauanleitungsgerecht herstellen zu
können.
 
Soweit der AN Leistungen erbringt, an die erkennbar Leistungen anderer (Nach-)Unternehmer angearbeitet werden
sollen und die hierfür nicht geeignet sind, trägt der AN die Aufwendungen zur - auch nachträglichen - Herstellung
der zulassungskonformen Einbaubedingungen.
9.2 Vorleistungen
Soweit Vorleistungen zur beschriebenen Leistung angegeben sind, gelten diese als bauseitige Schnittstelle zur zu
erbringenden Leistung des AN. Der AN erbringt alle erkennbar oder üblicherweise nötigen Vorbehandlungen,
Zwischenschritte, Beschichtungen, Untergrundvorbehandlungen usw., um auf der im Leistungspositionstext
beschriebenen Leistung aufbauen zu können im Rahmen seiner Leistung.
9.3 Anpassungen
Der AN erbringt sämtliche Anpassungen für Schräganschnitte, schiefwinklige Ausführungen, nicht rechtwinklige
Konstruktionen usw. als Bestandteil seiner Leistung, soweit diese aus den Ausschreibungsunterlagen erkennbar
sind oder solche Leistungen in der Beschreibung erwähnt werden. Gleichfalls sind sämtliche
Bestandskonstruktionen, auch solche mit unregelmäßigem Verlauf, anzuarbeiten, soweit dies zum Zeitpunkt der
Angebotsabgabe erkennbar ist.
9.4 Aufmaß und Maßabweichungen
Tatsächliche bauliche Abweichungen von in den Planungen angegebenen gleichartigen, wiederkehrenden Maßen
berechtigen den AN diesbezüglich nicht zur Geltendmachung von Mehraufwendungen. Kalkulationsgrundlage ist
insofern ein örtliches Aufmaß mit differierenden Maßen für gleichartige Bauteile oder Öffnungen.
9.5 Demontagen/Erneuerung
Sind Leistungen als Demontageleistung oder als Erneuerung bereits bestehender Bauteile oder -leistungen
beschrieben, so ist der Aufwand für eine geordnete, weitestgehend zerstörungsfreie Demontage und Entsorgung
Bestandteil der Leistungen des AN.
10 Bautagesbericht
Der AN hat täglich Bautagesberichte zu führen und dem AG wöchentlich abgestimmt zu übergeben. Sie müssen
alle Angaben enthalten, die für die Ausführung, die Abrechnung und die terminlichen Auswirkungen des Auftrages
von Bedeutung sein können. Über besondere Vorkommnisse ist der AG zusätzlich täglich zu informieren.
11 Stundenlohnarbeiten
11.1 Abforderung von Stundenlohnarbeiten
Stundenlohnarbeiten sind nur auf Anweisung des AG auszuführen. Für nicht ausdrücklich abgeforderte
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Stundenlohnarbeiten besteht keinerlei Vergütungsanspruch des AN.
 
Spätestens am folgenden Arbeitstag nach Ausführung sind die vollständigen Stundenzettel 2-fach, unter Angabe
des Namens und Berufsbezeichnung des Arbeiters, der ausgeführten Arbeiten und ggf. Materialaufstellung, der
Bauleitung vorzulegen.
 
Die Nachweise über Stundenlohnarbeiten müssen enthalten:

1. Name, Beruf und tägliche Stundenleistung der im Tagelohn beschäftigten Personen,
2. Aufstellung über die Verwendung der besonders zu vergütenden Materialien und Baustoffe,
3. Aufstellung und Beschreibung der ausgeführten Leistungen.

 
Sie gelten erst nach Bestätigung und Unterschrift durch die Bauleitung als anerkannt. Die Stunden sind im
Bautagebuch einzutragen. Eine Abzeichnung des Bautagebuches bedeutet keine Anerkenntnis der Stunden.
Nicht fristgemäß vorgelegte Stundenzettel werden nicht anerkannt.
11.2 Später verdeckte oder untergegangene Leistungen
Werden Leistungen in Form von Stundenlohnarbeiten erbracht, die später nicht mehr nachvollziehbar sind
(Abbruchleistungen, später überdeckte Leistungen), so sind vom AN geeignete Maßnahmen zur Dokumentation
der erbrachten Leistung zu ergreifen, beispielsweise eine Fotodokumentation mit Handykamera. Kann der AN
seinen Vergütungsanspruch mangels Beleg über die Leistungserbringung nicht belegen, so entfällt die Vergütung!
11.3 Vergütung von Stundenlohnaufwendungen
Nicht vergütet werden

Aufsichtsstunden (Bauleiter, Polier o. Ä.),
Überstundenzuschläge,
Anmarsch, Fahrzeiten, Materialbesorgung,
Materialtransport, Gerätetransport,
sonstige Vorbereitungsarbeiten, wie Werkzeuge herrichten u. ä.

 
Vergütet werden die tatsächlich am Arbeitsplatz anfallende Arbeitszeit, verwendetes Material für diese Leistungen
(nach LV oder nachrangig Tagespreis des Baustoffhandels).
 
Der Verrechnungssatz für die jeweilige Arbeitskraft umfasst sämtliche Aufwendungen, insbesondere den
tatsächlichen Lohn einschließlich:

Lohn- und Gehaltskosten,
alle Sozialkosten,
Erschwernis- und sonstige Zuschläge,
Lohnnebenkosten (Auslösungen, Wegegelder, Unterkunfts- und Übernachtungsgelder usw.),
Wagnis und Gewinn.

 
Eine Einrechnung der Stundenlohnarbeiten in die LV-Summe (Angebot bzw. Auftrag) berechtigt nicht zur
Ausführung dieser Arbeiten. Die Leistungen sind als Eventualposition zu verstehen und können ggf. auch
unausgeführt bleiben, in diesem Fall erfolgt dann keine Abrechnung.

Allgemeine Vorbemerkungen
Geplante Maßnahmen

Mit den Mitteln der Sonderinvestitionsmaßnahme (SIP) soll die Kernburg in Teilbereichen geöffnet und wieder für Besucher
zugängig gemacht werden. Das Zwischenziel ist die Öffnung und Präsentation einer Jubiläumsausstellung mit Eröffnung am
13.07.2025 in Schloss Allstedt.
Die anstehenden Sanierungsmaßnahmen umfassen die Überplanung der Ausstellungsbereiche im Ostflügel, die Aufwertung
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von Burgküche und Hofstube im Westflügel, die statische Sicherung und Ertüchtigung des Fachwerkturms zur Sicherung des
zweiten Rettungsweges, die Unterbringung von Büros und die Bereitstellung der dafür notwendigen Infrastruktur wie WCs und
Teeküchen.
 
Ausgangslage
Die Gesamtanlage von Schloss Allstedt prägt seit Jahrhunderten das Stadtbild. Oberhalb des Ortes auf einem Berg gelegen
und an drei Seiten vom Rohnebach umflossen ragt sie geografisch heraus. Bereits im 9. Jahrhundert wurde die sogenannte
„Altstediburg“ im Hersfelder Zehntverzeichnis erwähnt, nach Dehio geht sie aber sicher bis 780 zurück.
Immer wieder prägt eine sehr wechselhafte Geschichte die Anlage, die Reichsburg, Pfalz und königliches Tafelgut war.
Aufgrund der Lage zwischen Thüringen und dem heutigen Sachsen-Anhalt wechselten die Herren und Besitzungen der Burg
häufig.
Die Burg ist heute noch in 5 Bereiche gegliedert. In der Kernburg sind die musealen Räume für Besucher untergebracht. Die
Vorburg wird aktuell privat bewohnt und befindet sich ebenfalls im Eigentum der Kulturstiftung Sachsen-Anhalt. Der
Wirtschaftshof ist verschiedentlich verpachtet. Ehemaliges Gestüt und Schlossgasthof fassen baulich die Anlage und machen
ihre ehemalige Größe und Bedeutung nach wie vor erfahrbar.
Heute ist die Schlossanlage insbesondere auch durch die sogenannte Fürstenpredigt Thomas Müntzers im Reformationskanon
bekannt.
 
Übersicht
1 Kernburg, 2 Wirtschaftshof, 3 Vorburg, 4 Landw. Betrieb, ehem. Gestüt und 5 ehem. Schlossgasthof
 

 
Bei dem Gebäude handelt es sich um ein Einzeldenkmal. Alle Arbeiten sind daher mit äußerster Sorgfalt und unter Beachtung
denkmalpflegerischer Gesichtspunkte durchzuführen. Vor Baubeginn wird, im Rahmen der Bauanlaufberatung, eine Begehung
des Objektes unter Teilnahme von AN, AG, und Bauleitung durchgeführt.
 
Die Denkmalschutzbehörden werden fortlaufend in den Planungs- und Ausführungsprozess einbezogen. Verzögerungen im
Ablauf oder Unterbrechungen, die auf Grundlage von denkmalrechtlichen Entscheidungen basieren, können nicht zusätzlich
oder nachträglich geltend gemacht werden. Alle Arbeiten am Objekt erfolgen ausnahmslos nach Abstimmung mit dem
Bauherren, der Denkmalschutzbehörde und nach Freigabe durch die Bauleitung.
In und an dem Gebäude gilt ein absolutes Rauchverbot. 
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Hofansicht der Kernburg mit Ostflügel, Kapelle und Fachwerktreppenturm
 

Hofstube im Westflügel
 

Ausstellungsraum im Obergeschoss Ostflügel
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Allgemeine Angaben Baubeschreibung
 
Gebäude
Gebäude zur Nutzung als: Museum Schloss Allstedt
Betriebszustand bei Arbeiten: Leerstand bzw. Ausstellungsaufbau in Bereichen
Gesamtanzahl Geschosse: 3
davon Untergeschosse: 1
Hauptdachform: Steildach 55 - 60°
Höhe First über OKG Wirtschaftshof: ca. 17,80 m
Höhe Turmhaube über OKG Wirtschaftshof: ca. 23 m
Höhe Traufe über OKG Wirtschaftshof: ca. 8,00 m
Höhe OG über OKG Wirtschaftshof: ca. 3,30 m

Baustelleneinrichtung
Baus. Fassadengerüst: Fachwerktreppenturm
Kran: bauseits über Los Bauhauptgewerk
Fläche Kran: ca. 5 x 5 m innerhalb BE-Fläche Wirtschaftshof
Lagerfläche für AN: innerhalb BE Wirtschaftshof
Baus. Baustromanschluss: Endverteilerschrank nach DIN 43868
Schuko 16 A, CEE 16/32/63 A über Los Elektrotechnik
Wasseranschluss: bauseits über Los Bauhauptgewerk

Baustellenumfeld
Öffnungszeiten Museum: für Besucher geschlossen
Arbeitszeit Museumsverwaltung: Montag bis Freitag von 7 bis 16 Uhr

Anlieferung/ Logistik/ Zufahrt
Entladeflächen: innerhalb BE-Fläche Wirtschaftshof
Zufahrt über Vorburg und Brücke (nur PKW, Kleintransporte):
Durchfahrtshöhe: Rundbogen Tor 2,50-3,80 m
Durchfahrtbreite: max. 3,00 m 
Zufahrt über Landw. Betrieb, Privateigentum Familie Stens (LKW, Kran):
Zeitfenster: ja, nach Vorabstimmung Eigentümer
Zufahrt ist hier grundbuchrechtlich gesichert und muss nur abgestimmt werden.
Durchfahrtshöhe: max. 4,20 m
Durchfahrtbreite: max. 3,90 m
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OZ Menge / Einheit EP GB

01 Metallbau - Tor

01.01 Metallbau - Tor

01.01.10 1,000 St .............................. € .............................. €
Werkplanung erstellen
Erarbeiten der Werkplanung und Abstimmung mit Bauherrn, Bauleitung und Statiker zur Konstruktion und
zur Klärung aller relevanter Details sowie zur Verwendung von Materialien und Beschichtungen.
Grundlage ist die beiliegende Zeichnung. In der Werkplanung wird auch die Dichte des Metallgitters
überprüft sowie Montage- und Verschlussdetails ausformuliert. 

01.01.20 1,000 St .............................. € .............................. €
Herstellen, Liefern, Einbau zweiflügliges Tor
Herstellen, Liefern und Einbau eines zweiflügligen Metalltors:
- schmiedeeiserne Handarbeit nach Schablone!
- Lage des Tores in der lichten Öffnung
- zweiflüglig mit Korbbogen, siehe beiliegende Zeichnung
- Größe: Breite ca. 2.70, Höhe ca. 3,15 m
- Ausführung mit Geh- und Standflügel
- Material: Metallgitter geflochten, Flachmaterial als Vollmaterial, ca. 20x10 mm 
- Rahmen passend zu Metallgitter
- Oberfläche Eisenglimmer beschichtet
- mindestens 3 Haspen pro Gitter, nach Bedarf - verstellbare Torbänder
- Verriegelung am Standflügel, oben Hülse, unten Festssteller mit Anschlag ("Frosch")
- Schloss im Schlosskasten für PZ vorgerichtet
- Handhabe innen und außen drehbarer Knauf, Messing
 

01.01.30 1,000 St .............................. € .............................. €
Zulage verzinkt
Bei Bedarf:
Zulage für das Verzinken aller Metallteile vor Beschichtung als Komplettpreis für Torflügel, Haspen etc.

01.01.40 1,000 St .............................. € .............................. €
Ausbau Holztor
Ausbau und Entsorgen des zweiflügligen hölzernen Tores, welches derzeit den Innenhof abschließt.

01.01.50 1,000 St .............................. € .............................. €
Steinmetz - Schließen Löcher
Nach Einbau des neuen Tores und Ausbau des hölzernen Tores:
Schließen aller Löcher nach Ausbau des Holztores und Einbau der neuen Toranlage in der Leibung durch
einen Steinmetz mit geeignetem Mörtel / Steinersatzmasse. Farbton und Oberfläche angepasst an
Bestand.

Summe 01.01 Metallbau - Tor .............................. €
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OZ Menge / Einheit EP GB

01.02 Stundenlohnarbeiten

Stundenlohnarbeiten müssen grundsätzlich vor Ausführung mit der Bauüberwachung abgestimmt und zur
Ausführung freigegeben werden. Zuschläge für Meister- und Vorarbeiterstunden sowie später geltend
gemachte Ansprüche werden nicht anerkannt. Die Arbeitszeit für Stundenlohnarbeiten beginnt und endet
auf der Baustelle. Die im Stundenlohn auszuführenden Arbeiten sind durch Stundennachweise zu
belegen.

01.02.10 5,000 h .............................. € .............................. €
Regiestunden Facharbeiter 
Für evtl. erforderliche Arbeiten, die nicht im LV erfasst sind.

01.02.20 5,000 h .............................. € .............................. €
Regiestunden Bauhelfer
Für evtl. erforderliche Arbeiten, die nicht im LV erfasst sind.

Summe 01.02 Stundenlohnarbeiten .............................. €

Summe 01 Metallbau - Tor .............................. €
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 Zusammenstellung der LV-Gruppen  
OZ Leistungsbeschreibung Summe

01.01 Metallbau - Tor .............................. €

01.02 Stundenlohnarbeiten .............................. €

01 Metallbau - Tor .............................. €
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 Zusammenstellung der LV-Gruppen  
OZ Leistungsbeschreibung Summe

01 Metallbau - Tor .............................. €

LV Summe netto .............................. €

zuzügl. 19,00%
MwSt.

.............................. €

LV Summe brutto .............................. €
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